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iiöret: Des Hinne}s ]líacht ist unendlich und ohne Grenze.
,/

'v1.1as inner díe Götter nur vlo}len, sogleich isls vo1]_endet!
1/

Uáa, danit ihr nicht zrreífelt: es stehefu auf phrygischem Hüge1

Eiche und Linde beisanmen, von niedriger l,,Iauer ungeben,

l,Tahe dabei ist ein Teich, einst wohl ein be\",ohntes Land, doch

;;i;"-iJi""-r* w/."", "*prrí"bende 
i{ühner und Taucher.

Juppiter kan ej_nrna1l dorthin őótíYtíTí in Nilenschengestalt, nit
/" /
ihrn sein Bote Ule.a}nír, der Tráger des Staba, ohne Flügel,

l'

Bei taúsend BehausunEen k}opften sie áill urn ein gbdacir zu finoen,

t.(send Behausungen wiesen sie áo.| u,o ein -daus empfing sie,

klein, 8edeckt mi'u Schilfrohr und Stroh,,. doch hatten die frornne,

alte Bau9is und, g}eichen Alters, Philenron sich n:T
in deB iiütte "eruúoen in ihrer Jugend und v"aren hier auch

geJttert. Sie nachten die Armut sich 1eícbt, denn "ie 
,o,állte., ja

n{" sie .rerhehlen: sie tru8en sie Eerne gelassenen Sinnes.

ob du nach llerren hier fragst oder Dienern, €S b,}eibt sich das
Eleich,

Zweí sind die ge^ze Fanilie, und beide befehlen, gehorc}ren, .-

Als nun iie ijinnelsbevlohner das vlinzise Háuslein erreichten

und i,rrt gesenkteni l{aupte éie ni-edri,qe Türe dT rcirscirritten,

fád+" sie der Greis auf aeffl schönsten Sitz zu benaq] icher F,uhe;

3aucis, die. ensi ge, breitet darüber ein rauhes Gewebe

úa zers."rJut iin Herd,e die laue Asche. Das gestrige
/l,/Feuer sch.ürt sie und náh:rt es r,rit Bláttern und trockener Rinoe,

/Sie entfacrlf,iíéá es nit a}tersgeschvláchtem Aten zu Flalr:ien,

Kleinh,olzholtsievolTtBodenunddürresReisigund
:;;!# ", ln den k]_e {n"n,Jh."',". of en. Dann lvird der

Ko.h}, i.en der l_iebe rGernahl 
in bevláSSeIr,uen Garten gesalrnelt,

/,/
herBerichte*u, entbláttert. i,;li+" doppelzinkiger Gabe]_

hebts.:e/ÍáY.,ronBa}kenherabdenge-qelchtenFückenoesScirv;eine
schneide-u r/o]1 Fleisch, da5 sie }ange gespart, ein k}eineres StÜck

á3;

un es h.ierauf auf dein -i{erd in siecenden riiasse ,,_,Par11"1.,,

..qeiie

s chütt
verkürzen indeSSen den Gásten oi e Zeit iri,u Geplauder,

í{a/;t
i1 r', .

|'l t 'tt -
2 e

die v,,eichre }riatratze aus Seegras, Sie l-iegt auf den Dir-a
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(Fonzo) Decken breiten sie drüber, lvelche sie nur an festlichen Tqg=gen
hinzubreiten 8evlohnt sind auch das ,'^;ar altes,billiges
Zeug.-Die Götter legten sich hin zun Essen. Die alte
Baucis ste]_lte den Tisch vor dle Gáste. Doch hinkte seiJarittes

l
Bein: eine Scherbe wird untergelegt und beseitigt die }iej_gune./' ./
Alsdann viischt ruan den Ti-sch rnit gz,ünern Pfefferrninzlcaute,
Úna nun tischen sie auf : Oliven der keuschen :lu,Iinerra,//zweifach gefárbte, dann herbstliche KÓrnelkírschen, in flüssige
liefe gelegt, Endivien und Retti}ch, Káse und Eier,
die rnan nul leicht in,nicht ,"ar] gt,.in"r,O"" _A,sche gewendet,//al]-es in irdenen GefáBen. }iun v,,ird ein gröBerer Mischkru3
aufgestel}t aus dern náinlichen'Silber' /u.,a Becher, aus Buchenh oirze
geschnitzt, die Höhlung nit gelblíche:ir \,lachse bestrichen.
Jetzt ein kurzer Verang, dann holt inan von i{erde die l+er*etí Speisen
Den ',lYein - erl besitzt nicht eben ein höheres Al-ter
ste]-]_t man ein wenig beiseite; es folgt anschlie.Bend der }iacirtisch:
lla oibt's l{üsse und Feig€ot verinischt rqit runzligen Datteln.b--

Pflaunen sind da und duftende Ápíel, gebettet in t^reiten
KÖrbchen, und Trauben, von purpurnpn Rqbqn gepflückt. Tn der l:iltte

8er'orangt eine glánzende l",Iabe von ..{onig. Zu all den gese]_}en
freund]-iche l;'Iienen sich #í,.nO ein guter, nicht kargenCer '.r,,'i_]-le.

Abery' jetz-v nerken oie Zwei, da6 der Krug, der schon ::anchnal qe-
leert ,riald 

l

ganz von selbst sich füllt, da8 der 'i,ein sich sachte .rernehre.
IngstJ-ich erheben die beiden, besttjrzt ob Cen lil'under, die Arrne,
starure]-n Gebete, erf}ehen Il-ergebung íür das bescheidene lllahl;-es
v/ar eine einzige Gans ihr eigen, die i{ut ihres Haus";_/k!"

,§ieschicktensichan,siedengött1iclenGáS.uenz@i+ee.
Doch die Gans ernüdet rnit rasshen Geíieder die langsanen Alten,
flijchtet sich just zlJ den Göttern, und die verbieten die Schlachtun
"Já, ,r,lj-r sinC Göt',-er. Es werden die bösen }iachbarn die Strafe,
die sie verdienen, erleioen. Docl-r euch ist vergönnt, von den Unheil
gÁnz,l i,ch verschon'u zu blei'oen. llur trü_3t eu9r i{aus ihr- verlassen
und zusan_ilen li'u uns dle l{öhe dor+- dr,üben ersteigen.
Reioe qehorchen und klinnen emDor, auf Stá.be sich stützeld.
Als sie noch eii:en FíeilschuB rror Giofel des Berge entfernt sind,
_ / /_dre'nen sie sich ún-und sehen das ganz? Ge]-ánde in Sunofe
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(!ionzo) tief versunken, ihr i{áuscben a]-'l ein ist übriggeblieben.
V/áhrend sie staunend .cna,Íah und aas,Ún1tück der lhren beklagen,
vlande]-t die alte itütte, die selbst aSgK'Besitzern zu eng v/ar,
sich zr:-n TemPe]-:die Stützen aus dol-z sind zu Sá:rlen 8€rvo16"rr,
rotgelb f]-ir,uaert das Dach, einst Stroh: es Le,tret von Golde1
Marmorböden erglánzen und práchtlg getriebene Türen.
JuPPiter selbst spricht nun in freundlichen Viorten zu íhnen:

"Sagt, rechtschaffener Greis, und, du, eines solchen Geraah]es
vlürdige Fraureinen ]/,runsch! '' Da bespricht sich Philemon nit Baucis
kurz und eröffnet sodann den Hinmlischen iLrre Entscheiduno:

ir'iich.Ha jek hiester v.'o11en vlir_ rtierden und euren Tenpel behü!en.
Und da st{ts vliÉ in níntracht l*ií die Jahre o""r"ut fton dieselbs
Stunde und beide entraffen! }Tie inöch/ icti das Grab der Genahlin
erblicken nüssen noch sie da-" Grab ihres Gatten!

i{onzo SPrachs, 
:1U 

der Wunsch ward ihnen erfüllt:.Sie t/,,,aren des Tenpels
HÜter, so]-ang sie noch ]-éUten. Und spáter, das standen sie e:_nrnal
just, vor den heiligen Stufen, von Alter geschvlácht, und besprache,
v/as hier frÜher geschehn; da sah Philenon, vríe Laub sich
1Ác+ / /
--5vg u:a Baúcis, sie sáh an ihrreiir Gat_ter dasselbe.
schon vruchsen über der beiden Gesichrter die rli ipf el empor, d3
tauschten sie !'iorte, solange sie durften:

li:_-lajek und Sprecherin: ''Leb *J^r, du raein cítte
iionzo riefen sie beide zugleich, unq zuglelch verbargen Blátter

ihr Antlitz. i,,ioch heu'ue zeLgt ein Berllonner von dort den Frenden
Eiche unC Linde, Cie einst aus den beiden Körpern entstanden.
Und rvirklich! Ich sah un die beiden StáÉme Kránze seschlunqen,
fügte noch neue hinzu und sagte:

/"GÓtt sei, !..;e!9 Götter umsorgte1 verehrt sol} vlerden, v/er ehrte!''..-._
_i _ / 1 ./ ,/ /Cura deún di sint, €t qui coluire, colántr:r.


